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Es ist Sommer – mal an-
genehm warm, dann un-
erträglich heiß, mal er-

frischend abgekühlt, allerdings 
nach Gewittern mit bedrohli-
chen Stürmen und übergroßen 
Regenmengen. So krass gegen-
sätzlich erlebe ich gerade auch 
die weltgeschichtlichen und lo-
kalen Ereignisse, Themen und 
Erfahrungen. 

Die theologischen Gedanken 
von Pfarrer Dirk Siedler neh-
men Bezug auf ein Gedicht der 
iranischen Schriftstellerin Moji 
Ataollahii, die im Juni die Bom-
bardierungen auf Teheran mit-
erlebt hat und uns an ihrer Ver-

störung und an ihrem Mitgefühl 
auch für israelische Opfer teilha-
ben lässt. Ihr Gedicht „Schöner 
Krieg“ wird hier zum ersten Mal 
veröffentlicht. (S. 2)

Im Interview (S. 7) lernen Sie 
Jean Jacques Badji, Leiter der Er-
wachsenenbildung im Kirchen-
kreis kennen und wie er zu sei-
ner Haltung „erst der Mensch, 
dann die Religion“ gekommen 
ist.

Eva-Maria Horita berichtet 
von Gottesdienstbesuchen (S. 
3), in denen „königliche Figu-
ren“ zu Gast waren und von der 
Würde jedes einzelnen Men-
schen erzählten. 

GRUSSWORTGRUSSWORT

Übersicht 
Theologische Gedanken von Pfarrer Dirk Chr. Siedler..............................................2
Zu Besuch im Gottesdienst in der Christuskirche......................................................3
Impressum.................................................................................................................6
Konzerte, Kasualien...................................................................................................8 
Gottesdienste............................................................................................................12

Liebe Leserinnen und Leser!
„Wenn wir gestern entfernt 

gelebt haben, werden Träume 
uns heute verbinden… Es ist 
einfacher, wenn wir zusammen-
gehen“. So haben wir mit den 
paraguayischen Gästen unse-
rer Partnerkirche gesungen und 
Hoffnung verbunden. 

Sich verbinden und Verbun-
denheit leben, ist wesentlicher 
Ausdruck unseres Glaubens. 

Und das macht Mut. Herzlich 
willkommen zum Gemeindefest 
in Kreuzau (S. 6), in dem es um 
Verbundenheit mit der Schöp-
fung geht. Ich wünsche Ihnen 
erholsame Sommertage und viel 
Freude beim Lesen! �
� Ihre Karin Heucher 
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„Hoffnung vereinen“ – war 
das Motto unseres Gemein-
defestes kurz vor den Som-

merferien, das wir mit unse-
ren Gästen aus Paraguay feiern 
konnten: fröhlicher Familien-
Gottesdienst in der Christuskir-
che, dann Gespräche und Begeg-

nungen bei Kaffee und Kuchen und 
ein buntes internationales Buffet 
im Großen Saal. 

Im Paraguay-Raum haben sich 
viele über die Situation in Paraguay 
informiert. Dann gab es ein buntes 
Kultur-Programm mit Breakdan-
cern, Jugendchor und südameri-

kanischer Gitarren-Musik wieder 
in der Christuskirche. Die Stim-
mung war viel besser als das reg-
nerische Wetter! Herzlichen Dank 
allen fleißigen Helfer:innen und 
Spender:innen von Kuchen und 
Salaten. � Fotos: Elmar Farber / 
� Dirk Chr. Siedler

Weitere Infos dazu 
finden Sie auf S. 5!
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„ … wie ein Riss an einer hohen Mauer, 
die plötzlich, unversehens einstürzt …“(Jesaja 30,13) 

Der Riss oder die Risse, die 
unsere Welt gerade durch-
teilen, werden immer tie-

fer. Jesaja sieht sie als Folge unserer 
Schuld. Die Folgen unserer ökolo-
gischen Ignoranz kriegen wir im-
mer mehr zu spüren. Die Folgen 
unserer friedenspolitischen Un-
tätigkeit rücken immer näher, so-
dass scheinbar fast nichts anderes 
übrigbleibt, als den Weg von Dro-
hung und Rüstung weiterzugehen.

Ich bin sehr dankbar, dass wir 
Christ:innen die Sorgen und Ängs-
te auch „der Anderen“ teilen kön-
nen. Bei unserem Internationa-
len Literarischen Abend Ende 
Mai konnten wir auch einen Text  
der iranischen Schriftstellerin  
Moji Ataollahii hören, die aus  
Teheran zugeschaltet war. Unter 
dem Eindruck des israelischen 
Bombardements und der jahrzehn-
telangen iranischen Despotie ist 
dieses Gedicht entstanden. 

Sie trauert um die unschul-
dig Leidenden und Sterbenden in  
Israel und im Iran. Deshalb ist die 
Veröffentlichung dieses Gedichts 
keine Infragestellung des Staa-
tes Israel, sondern eine dringende 
Mahnung für die Überwindung 
von Krieg und Gewalt überall auf 
der Welt.� Dirk Chr. Siedler

Gudrun Lubisch
* 11. Juli 1929                     † 14. Mai 2025

Seit Gründung der Erziehungsberatung arbeitete Gudrun Lubisch bis zu ihrem Ein-
tritt in den Ruhestand in deren Sekretariat. Für viele war sie „die gute Seele“ des  
Psychologischen Beratungszentrums. Ehrenamtlich engagierte sich Gudrun Lubisch 
voller Herzblut und mit großer Menschenfreundlichkeit im Evangelischen Frauen-
verein, dem Literaturkreis und in vielen weiteren Bereichen unserer Gemeinde. 

Ihrer Familie sprechen wir unser tiefes Mitgefühl aus.

Karin Heucher		    Gabi Borchers		  Erhard Reschke
Vorsitzende des		    Leiterin des Psych.		  Vorsitzender des 
Presbyteriums		    Beratungszentrum		  Beratungsstellenbeirats

Der Herr ist mein Hirte, mir 
wird nichts mangeln. Psalm 23,1Wir nehmen Abschied von

Erika Kehr
* 14. November 1943                     † 03. Juni 2025

Wir gedenken unseres Gemeindemitgliedes und der früheren Presbyterin 
Erika Kehr, die im Alter von 81 Jahren gestorben ist.
Als engagierter Christin galt ihre besondere Aufmerksamkeit beruflich 
in der Christopherusschule und privat in der Familie den Kindern.
Als Frau, die Nächstenliebe praktisch gelebt hat, bleibt sie uns in Erinnerung. 

Unser Mitgefühl gilt denen, die um sie trauern.

Für die Evangelische Gemeinde zu Düren,
Vera Schellberg

Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist. 
Wie köstlich ist deine Güte, Gott, dass Menschenkin-
der unter dem Schatten deiner Flügel Zuflucht haben! 

Triggerwarnung: In diesem 

Text werden Kriegserfahrungen 

bildlich dargestellt.

Moji Ataollahii ist Schriftstellerin 
in Teheran/Iran. Sie hat die Bombar-
dierungen im Juni miterlebt. Sie war 
Stipendiatin am Heinrich-Böll-Haus 
in Langenbroich.

Schöner Krieg
von Moji Ataollahii

Aus dem engen Wandschrank mei-
ner kleinen Wohnung sende ich 
euch diesen Bericht – meinen Zu-
fluchtsort, mein Versteck, mein Le-
ben lang, vierundvierzig Jahre lang.

Im Krieg zwischen Iran und Irak, 
als russische Tupolews in Saddams 
Händen Bomben wie schwarze Re-
genfäden auf uns herabfallen lie-
ßen, baute mein Vater mir – einem 
kleinen Mädchen, das vor Angst zu 
stottern begann, dessen Zuhau-
se zu fern war von Schutzbunkern 
– einen geheimen Unterschlupf im 
Wassergraben vor unserem Haus. 
Er sprach zu mir: „Wenn die Welt 
zerbricht – unter diesem Brett über 
dem Wasser bist du sicher.“

Er wusste um meine Angst vor 
der Weite, meine Liebe zu engen, 
geschützten Räumen. Den Graben 
schmückte er mit bunten Träumen, 
ich lag darin, schloss die Augen, flog 
weit fort, bis die weiße Sirene durch 
die Stille schnitt und ich hinaus-
durfte in das zerrissene Leben.

So verging meine Kindheit – mal 
im Graben, mal im Wandschrank, 
zwei Welten, in denen man den 
Krieg mit anderen Augen sah.
Ach, die Einsamkeit… sie flüstert 
dir zu, dass du allein bist in dieser 

grau-
samen 
Welt, 
und doch 
schenkt 
sie dir 
die Kraft, 
eine ei-
gene, 
schöne 
Welt zu 

schaffen.
In einem Land, wo eine blutige Re-
volution eine grausame, islami-
sche Diktatur gebar, lebt man in ei-
ner korrupten Gesellschaft, wo der 
Wandschrank der einzige sichere 
Ort ist.
Wenn ich die Tür schließe, fühle ich 
mich geschützt vor der patriarcha-
len Gewalt, vor Gesetzen, die nicht 
Menschlichkeit kennen.

Bericht: Der Wandschrank zittert. 
Er zittert zum ersten Mal wirklich. 
Nachrichten sickern durch die Rit-
zen.

Ein Gebäude wird ins Visier ge-
nommen. In Teheran. Leichen und 
das, was in ihnen wohnt, werden ins 
gegenüberliegende Haus geschleu-
dert. Genau zehn Meter die Straße 
hinunter, entweder prallen sie ge-
gen die Wände und stürzen hinab, 
oder sie regnen durch Fenster, die 
von der Explosion zerborsten sind, 
auf die Bewohner herein. Der Kopf 
einer Puppe dreht sich noch immer 
am Himmel, dort, wo Kinder darauf 
hoffen, dass Gott sein wird.

Israel stürzte unter dem Vorwand, 
ein Waffenlager der Islamischen 
Republik liege neben einer psychia-
trischen Klinik, die Mauer jener zer-
brechlichen Seelen ein, die sich mit 
Dutzenden Tabletten in die Stille 
geflüchtet hatten. Als „entschlosse-
ne Antwort“ traf die Islamische Re-
publik irrtümlich ein Krankenhaus 
in Israel.
Fünf Krankenhäuser im Iran, meh-
rere in Israel – Kinder starben un-
ter den Trümmern, unschuldig und 
stumm.

Die Demokratie regnet nicht sanft 
vom Himmel – sie fällt in Gestalt 
israelischer Drohnen, die auf die 

Herzen unserer Kinder zielen. Irans 
Streubomben verwandeln den Him-
mel über Tel Aviv und Haifa in ein 
Leichentuch aus Feuer – genäht 
aus den verstummten Herzen der 
Kinder. Ein palästinensisches Kind 
in einem Video presst seine Brust, 
schreit zum Himmel, fleht Gott an, 
dass die Raketen ihr Ziel treffen 
mögen. Wird das Mohnfeld, das aus 
unserer Asche wächst, für immer 
den eisernen Groll unserer Ahnen 
in sich tragen?

Seit Nächten schlafe ich zwischen 
meinen Notizen im Wandschrank, 
wandele als Reisende im Fieber-
traum eines Kindes, das auf einem 
Einhorn reitet, durch den furchter-
regenden Blitz eines stürmischen 
Nachthimmels.

Mitten im Sturm der Drohnen, der 
„schönen“ Streubombe Irans, und 
den uralten, endlosen Kriegen.

Der Wandschrank – eng und 
warm wie der Leib einer Mutter, ein 
Tor zwischen der hässlichen und 
der schönen Welt.

Eine Tür, die vielleicht bald mit 
den Fragmenten der Leichen mei-
ner Nachbarn in die Realität geöff-
net wird, oder bei der meine Einge-
weide, sich um meinen Hals schlin-
gend, hinausgeschleudert werden in 
das Kinderzimmer im Nachbarhaus.

Ich glaube an das Licht. Seit fast 
vierzig Jahren, immer wenn ich im 
Wandschrank eingeschlafen bin, ist 
am Morgen Gott durch die Ritzen 
der Tür über mich aufgegangen. 

O Licht ohne Ende,
wenn Du auch morgen über uns 
aufstrahlst,
so schenke uns ein Herz weit wie 
der Himmel –
ein Herz, das vergibt,
damit wir die vererbte Glut des 
Hasses vergessen dürfen.
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Etwa zweimal pro Monat be-
suche ich um 10:00 Uhr den 
Sonntagsgottesdienst in der 

Christuskirche. Im Juni war das 
auch so. Allerdings habe ich zu 
beiden Gelegenheiten meine inne-
re Gemeindebriefreporterin mit-
genommen und durch ihre Bril-
le geschaut. Vielleicht haben Sie 
Lust, diese auch einmal aufzuset-
zen. Hier ist sie. Ist Ihr persön-
licher Blickwinkel ähnlich? Wir 
werden sehen. 

Ankommen  
und Platz nehmen

An beiden Sonntagen ziehe ich 
einige Minuten vor Einsetzen des 
Glockengeläuts die massive Ein-
gangstür auf. In der ersten Woche 
lausche ich so der Generalprobe ei-
nes musikalischen Beitrages, was 
kribbelige Vorfreude in mir auf-
keimen lässt. 

In der zweiten Woche beseiti-
gen Pfarrer Stephan Schmidtlein 
und Küsterin Inge Eismar gerade 
die Verwüstung eines nächtlichen 
Einbruchs. Einige Besucher:innen 
sind noch früher angekommen 
und haben sich auf die drei Kir-
chenschiffe verteilt. Am liebsten 
würde ich fragen, warum manche 
so weit entfernt vom Rest der Ge-
meinde sitzen. 

Und obwohl die kaskadierend 
angeordneten Stuhlreihen, das 
Sonnenlicht, das mit den vielen 
Milchglasscheiben tanzt, die im-
posante Orgel und die sich sanft 
über dem Abendmahlstisch dre-
henden Lampenringe des mittler-
weile vertrauten Sakralbaus mich 
nach wie vor berühren, drängt sich 
ein anderer Gedanke in den Vor-
dergrund: Unser unter Denkmal-
schutz stehendes Gotteshaus ist al-
les andere als barrierefrei. 

Die Liturgie ist eingeklebt 

Da ich später die Evangeliums-
lesung übernehme, setze ich mich 
in die erste Reihe. Im Gesangbuch 
schlage ich die vorne eingeklebte 
Seite mit dem Ablauf und den li-
turgischen Gesängen auf. So weiß 
ich, wann ich dran bin. Es hat eine 
Weile gedauert, bis ich beim „Hal-
leluja“ nicht mehr die falsche Me-

lodie gesungen habe. Dennoch: 
Beim Singen habe ich die klare, 
beherzte Stimme meiner Mutter 
im Ohr. Die alten Verse verwan-
deln jeden Gottesdienst in etwas 
Vertrautes, eine Art Zuhause. Eva-
Maria-auf-Besuch schaut dagegen 
in stirnrunzelnde Gesichter und 
sieht Hände, die suchend durchs 
Gesangbuch blättern. Sie nimmt 
die Kluft zwischen denen, die sich 
auskennen und denen, die selte-
ner kommen, spürbar wahr. “Und 
überhaupt: Wer versteht eigentlich 
noch, was wir da singen?”, fragt 
sie mich. 

Evangelium 
in heutigem 
Deutsch

Die Orgel er-
tönt, gespielt 
von Kantor 
Stefan Iseke 
(beziehungs-
weise Willi 
Schumacher). 
Wir werden 
begrüßt und 
ei ngef ü hr t , 
wir beten und 
singen. Laras 
Altstimme er-
füllt den Raum 
mit dem Psalm, 
den wir sonst ge-
meinsam sprechen 
würden: Eine wun-
derschöne Erinnerung 
an meine Jugendgruppen-
zeit! Die Kinder ziehen in den 
Kindergottesdienst. Nun bin ich 
an der Reihe. Die Gemeinde steht 
auf. 

Zu Beginn habe ich die Ent-
scheidung, die “Basis-Bibel” für 
die Lesung und den Predigttext 
zu nutzen, kritisch gesehen. Die 
Übersetzung fühlte sich an wie 
ein neuer Synchronsprecher oder 
die „verbesserte“ Rezeptur mei-
nes Lieblings-Shampoos: irritie-
rend. Inzwischen hatte ich einige 
überraschende Aha-Momente -  
der Wechsel macht durchaus Sinn!

Vor der Predigt sprechen wir 
ein Glaubensbekenntnis und sin-
gen ein weiteres Lied. Den Text 
der ersten Strophe improvisiere 
ich, da ich noch mit dem Klingel-

beutel unterwegs bin. Zur Kollek-
te im Gottesdienst habe ich ein ge-
spaltenes Verhältnis. Besitz zu tei-
len und diakonische Projekte zu 
unterstützen gehört für mich un-
trennbar zum christlichen Leben 
- viele wichtige Aufgaben wären 
ohne Spenden schlichtweg nicht 
möglich. Trotzdem füh-
le ich mich übergriffig, 
als ich Besucher:innen 
den schwarzen Samtsack 

in ihr Sichtfeld halte und jede:r die 
Großzügigkeit der anderen be-
äugen kann. Ab und zu murmele 
ich “Nur, wenn Sie mögen,” damit 
sich niemand unter Druck gesetzt 
fühlt. Vielleicht mache ich mir zu 
viele Gedanken?

Jede:r predigt anders

In allen Juni-Gottesdiensten 
sind Figuren des Kunstprojektes 
#königlicheGespräche zu Gast.  
Simone Stolte-Lehnert predigt 
über eine Geschichte aus Genesis 
32, in der Jakob im Kampf einen 

bleibenden Hüftschaden davon-
trägt. Dazu passend hat sie eine 
Königsfigur mit nur einem Arm 
mitgebracht. In ihre behutsame 
Predigt zum Thema “würdevoller 
Umgang mit sichtbaren und un-
sichtbaren Einschränkungen” flie-
ßen Gedanken von vier persönlich 

Betroffenen 
ein: Lara er-
zählt uns von 
ihrer Erleich-
terung, nach 
einer Au-
gen-OP nicht 
mehr mit ei-
nem Pflaster 
im Gesicht 
herumlaufen 
zu müssen. 
Es gehör-

te lange Zeit zu 
ihrem Erschei-
nungsbild und 
zog viele Bli-
cke auf sich. 
Von dem Ein-
fluss ihrer Er-
krankung auf 
Målins All-
tag und dem 
Umgang ih-

res Umfeldes 
damit erfahren 

wir in einem In-
terview. 

Der kleine Kö-
nig, der Pfarrer Ste-

phan Schmidtlein 14 
Tage später begleitet, 

trägt ein „weißes Leib-
chen“ und hat „eine große 

Klappe“. Seine Krone liegt griff-
bereit neben ihm auf dem Boden. 
Stephans Predigtstil ist ein ganz 
anderer als der von Simone. Wir 
werden eingeladen, über die Berg-
predigt Jesu nachzudenken: Glau-
ben wir ihm, wenn er sagt: Ihr seid 
das Licht der Welt, an Euch hängt 
es, dass das Leben gut wird? 

Erinnern wir uns daran, dass 
unsere Krone bei uns ist und wir 
etwas zu sagen haben? Oder ha-
ben wir das Gefühl, alles sei nur 
ein Tropfen auf dem heißen Stein? 
Ich empfinde es als großen Schatz, 
dass wir in Düren-Mitte – ganz 
ohne Ortswechsel – Predigten 
von vier ganz unterschiedlichen  
Persönlichkeiten hören dürfen.

Geh mit Gott  
- nach dem Kaffee

Meine Gedanken zur Predigt 
werden durch Musik unterbro-
chen. Ins Fürbittengebet schlie-
ßen wir auch die Verstorbenen und 
ihre Angehörigen ein. In der Ge-
meinde meiner Studienzeit wurde 
für jedes in der Woche verstorbe-
ne Gemeindeglied eine kleine Ker-
ze auf dem Altar entzündet - ein 
feierliches Ritual, das ich immer 
noch vermisse. 

Der Segen am Ende des Got-
tesdienstes rührt mich manch-
mal unerwartet zu Tränen. Nicht 
aufgrund blumiger Formulierun-
gen, sondern weil er sich so per-
sönlich anfühlt. An mich gerich-
tet - und doch auch an alle. Nach 
dem Orgelnachspiel trennen sich 
nicht zwangsläufig unsere Wege. 
Der Duft des Kaffees, den Steffi  
Ostlender inzwischen bereitge-
stellt hat, windet sich in unsere 
Nasen. Er erinnert uns daran, wie 
gut es tut, einfach mal zu plaudern. 

Meine Besucherbrille stecke ich 
nun wieder weg. Nein, als rosarot 
kann der Blick durch ihre Gläser 
nicht bezeichnet werden. Aber als 
bunt. Und lebendig. 

ZU BESUCH ...ZU BESUCH ... 

Ein Zuhause aus Licht und Stufen
... IM GOTTESDIENST der Christuskirche / Eine Reportage von Eva-Maria Horita

Links: Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert predigt in der Christuskirche - Im Zwiegespräch mit einem kleinen König. Rechts: Gemeindemitglied Lara erfreut die Besucher:innen 
des Gottesdienstes mit ihrer warmen Stimme. � FOTOS: EVA-MARIA HORITA

Fühlen Sie sich in der Christuskirche 
zu Hause? Kennen Sie Personen, die 
aufgrund der mangelnden Barriere-
freiheit auf den Besuch verzichten? 
Wie stehen Sie zu unserer Liturgie? 
Ist sie zeitlos schön? Angenehm 
vertraut? Zu unflexibel? Schwer zu 
verstehen? Fehlt auch Ihnen etwas, 
das Sie in einer früheren Gemeinde 
zu schätzen gelernt haben? Oder 
gibt es etwas Wunderbares, das Sie 
erst in einem Dürener Gottesdienst 
entdecken durften? Falls Sie mir Ihre 
Brille borgen mögen, schreiben Sie 
an gemeindebrief@evangelische-
gemeinde-dueren.de.
Übrigens: Unterstützung im Gottes-
dienst ist keineswegs an das Pres-
byteramt gebunden.  Sprechen Sie 
uns an!
Linktipp: Welcher Predigttext kommt 
als nächstes? www.kirchenjahr-
evangelisch.de
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 Vortrag über Lieselotte von der Pfalz
Di, 09.09., 15 Uhr, Saal des Hauses der Evange-
lischen Gemeinde. Referentin: Karin Feuerstein-
Praßer, Köln. Lieselotte von der Pfalz (1652-1722)  
– eine deutsche Prinzessin am Hof Ludwig XVI. 

 Ausflug nach Düsseldorf 
Fr, 19.09. Wir fahren mit dem Bus ab Annakirmes-
platz um 10 Uhr, um 10:10 Uhr ab Stadtcenter. 
Ablauf: Besuch eines Museums, danach eine 

Stadtrundfahrt und Essen im Rheinturm. Kosten 
insgesamt: 35,- Euro. Ihre verbindliche Anmeldung 
können Sie durch Überweisung bis zum 12.09. 
vornehmen auf das Konto des Evangelischen Frau-
envereins e.V. bei der Sparkasse Düren 
IBAN DE 81 3955 0110 0000 665042. 
Änderungen vorbehalten. 

 Auskunft erhalten Sie bei: 
Rosemarie Waak, Tel.: 02421-17 365. 

Gruppen / Treffs / Termine

Für die Innenstadt sind  
zuständig: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284
Pfr. Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-693 35 79
Pfr. Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-50 26 40
Pfrin Simone Stolte-Lehnert
Tel. 02421-306 12 62

Senior:innen-Kreis
Der Senior:innen-Kreis trifft sich 
am 1. und 3. Mittwoch im Monat 
jeweils um 14:30 Uhr im Großen 
Saal. Infos erhalten Sie bei  
Simone Stolte-Lehnert und  
Dirk Chr. Siedler. 

Unsere nächsten Themen:
03.09., 14:30 Uhr
Familien und ihre Geschichten von 
Gott und der Welt, mit 
Simone Stolte-Lehnert: Bibl. Texte 
setzen wir mit eigenen Erfahrun-
gen und/oder Vorstellungen von 
Familie in Verbindung. Was erken-
nen wir an, was sehen wir kritisch?
17.09., 14:30 Uhr
Von der Flüchtlingsgemeinde zum 
Kirchenasyl, mit Dirk Chr. Siedler: 
In diesem 12. Teil der Geschichte 
unserer Dürener Gemeinde 
werden wir uns mit einem Thema 
beschäftigen, das Teil ihrer Grün-
dungsgeschichte ist und unsere 
Gemeinde bis in die Gegenwart 

prägt. Die ersten Evangelischen 
waren Geflüchtete, und bis heute 
engagieren wir uns für die Inte-
gration von Migrant:innen und 
Flüchtlingen.
01.10., 14:30 Uhr
„Sei klug und halte dich an Wun-
der“ (Mascha Kalèko) mit Kornelia 
Imig und Simone Stolte-Lehnert: 
Sprachwitz, Ironie und zärtliche 
Zerbrechlichkeit prägen die Ge-
dichte der Lyrikerin Kalèko. Jede:r 
versteht diese sprachl. Kleinode, 
denn sie sprechen von Erfahrun-
gen, die alle kennen: Alltagsglück 
und Missgeschick, Liebe und 
Abschied, 
Einsamkeit und Sehnsucht.

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, statt, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info
Frau Radermacher-Loup ist 
nicht mehr für das “Netzbüro” 
und die Ausflüge der Gemein-
de unterWEGs zuständig. 
Richten Sie bitte alle Anfra-
gen an die entsprechenden 
Ansprechpartner:innen oder 
Luise Kurtz
Tel.: 02421-188-174
E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde unterWEGs
Mi, 01.10.
Neanderthal Museum, 
Mettmann (nähere Infos 
siehe S. 7)

Erzählcafé
jeden 1. und 3. Di im Monat, 
10-12 Uhr, Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde

02. September
Demenz – eine altersbedingte 
Erkrankung
Referent: Herr Reiter

16. September
Das Leben der Fledermäuse
Referent: Frau Körber

Essen in Gemeinschaft
jeden 1. und 3. Di im Monat 
Nach dem Erzähl-Café, um 
12:15 Uhr, wird ein frisch zube-
reitetes Mittagessen für 6,50 € 
angeboten. Ohne Besuch des 
Erzähl-Cafés bitten wir um An-
meldung unter 02421-188-174.

Internet-Café 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, 
Eingang B, nur mit Anmeldung 
u. Termin möglich! 3,- €/ange-
fangene Std., individuelle 
Beratung 5,-€/Std. 
Anmeldung zu den 
Öffnungszeiten unter 
02421-188-141

Tanz am Nachmittag  
bei Live-Musik
jeden 4. Mittwoch im 
Monat, 14-17:30 Uhr 
Infos: 02421-188-174
Ort: Großer Saal, 

SENIOR:INNENBILDUNG   "Das Netz …"

Eintritt: 4,-€
Die nächsten Termine: 
27.08. / 24.09.

Offener Treff
jeden Do, 15-17 Uhr im Foyer 
Haus der Ev. Gemeinde
Marlis Aschenhof 
Tel: 0176-565 16 985 

Frühstückstreff DN-Ost
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10–12 Uhr, Verena Blum 
Tel.: 02429-95 90 040

Repair-Café
jeden letzten Freitag im Monat 
16-18:30 Uhr im Foyer, vorhe-
rige Anmeldung bei Marianne 
Lynen, 0151-61 431 679
Die nächsten Termine: 
29.08. / 26.09. 

Philosophisches Café
jeden 1. Montag im Monat 
18–20 Uhr
Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde
Referent: Markus Melchers
Teilnehmendengebühr: 7,- €
Helmut Dondorf, 
02421-40 81 232
01. September
Freundschaft

Kultur-Café  
am Sonntag-Nachmittag
jeden letzten Sonntag im Mo-
nat, 15–17 Uhr, Großer Saal 
im Haus der Evangelischen 
Gemeinde
31.08.

„Sommer“ Lieder und Ge-
dichte mit Dietmar Jordans
28.09.
Lieder mit Heimatsänger 
Nobby Graf

Englisch für Senior:innen
jeden Freitag

14 Uhr: Anfänger  
15 Uhr: Fortgeschrittene 

16 Uhr: mit Vorkenntnissen
Kontakt: Mary Hüttel, 
Tel. 0157-798 23 312
Gebühr: 1,- €

Club 55 Handwerker- und 
Reparaturdienst
jeden Do, 14-16 Uhr, 
02421-188-173 (Werkstatt)

Seidenmalen 
jeden 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, 14-16:30 Uhr, 
Frau Fiedler, 02421-85 355
 
Kochtreff für Senior:innen
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10-13 Uhr, gemeinsames  
Kochen und Mittagessen in der 
Lehrküche 
Infos: 02421-188-174

SING MIT
jeden 2. Do im Monat, 
15-16:30 Uhr
Leitung: Doris Wennmacher, 
Infos: 02421-188-174
Die nächsten Termine: 
14.08. (Vortragsraum)
11.09. (Großer Saal)

Stricken & Klönen
jeden Mo, 13:30–15:30 Uhr
Speiseraum im Haus der Ev.
Gemeinde, Luise Kurtz, 
02421-188-174

Fitness für Körper und Geist
jeden Di, 14-15 Uhr und 
15-16 Uhr
Gymnastikraum
Gebühr: 1,- €

Evangelischer Frauenverein Düren

Gottesdienste in  
Pflege-Einrichtungen
Mi, 13.08., 10:30 Uhr, St. Gertrud 
Kölnstraße, open air

Christlich-islamischer 
Gesprächskreis
Seit über 30 Jahren trifft sich 
dieser Kreis und bespricht 
Themen aus beiden Religionen. 
Am 09.09., 19:30 Uhr, wollen 

wir Themen für die nächsten 
Treffen sammeln und treffen uns 
im Café International. Infos bei: 
Dirk Chr. Siedler.

Musik-Proben
Evangelische Kantorei 
Leitung: Kantor Stefan Iseke 
Tel.: 02421-307 958
Erwachsenen-Chor: 
Probe freitags, 19:30-21:15 Uhr

Jugend-Chor: Probe freitags, 
17:45-19 Uhr 
Kinder-Chor für Schulkinder: 
Probe mittwochs, 
16:30-17:30 Uhr

 Aus der Familienbildung
Nach den Sommerferien startet 
das 3. Trimester in der Familienbil-
dung. Gerne weisen wir auf einige 
Kurse hin, bei denen es noch freie 
Plätze gibt. Schauen Sie gern auf 
unsere Internetseite oder wenden 
Sie sich an unser Sekretariat.

 Eltern-Kind-Gruppen
• PEKiP®-Kurs für Eltern mit im 
Juli/August geborenen Babys
• Babyschlaf mit Herz, für Eltern 
mit Babys von 0-18 Monaten
• Eltern-Kind-Malkurse
• Zumba®-Kids
• Elternstart NRW (kostenlos)
• Yoga im Wald
• Italienisch- und Japanisch-
Kochkurse

 Für Eltern und Kinder
Neben altbewährten Eltern/Kind-
Outdoor-Angeboten bieten wir 
folgende neue Gruppen an:
•„Wilde Waldkinder“ 6-10 J. 

ab 02.09. in Burgau 
 • „Eichhörnchen-Futterkasten-
Bau“ 5-12 J., am 06.09. Schreiner-
werkstatt (Haus der Gemeinde)
• Familienerlebnisgruppe 
„Rur-River-Rudel“ 6-10 J. 
ab 07.09. i. Obermaubach
• „Kleine Waldnachtigallen“ 
1,5-3 J., ab 10.09. im 
Nachtigallental Drove
• Vater-Kind-Naturgruppe 
„Die Naturentdecker“ 6-9 J. 
ab 13.09. in Hambach

 Für Erwachsene
• „Filzkurs“ am 05.09. im Gemein-
dehaus Kreuzau
• „Upcycling - aus alt mach neu, 
ab 10.09. in der Holzstraße
• „Geschmackvoll mit Kräutern 
durchs Jahr – Kräutersalze “ am 
20.09. im Haus der Gemeinde

 Noch freie Plätze  
in Naturseminaren

• Naturseminar „Wespen“ am 

13.09. (für päd. Fachkräfte und 
allgemein Interessierte)

 Infos/Anmeldung
Familien- und Erwachsenenbil-
dungsstätte i. Haus der Ev. Ge-
meinde, Wilhelm-Wester-Weg 1A, 
52349 Düren
Tel.: 02421-188-170
E-Mail: bildung@ekir.de 

 Öffnungszeiten Sekretariat
Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr 

 Website
www.bildung-bewegt-düren.de

DÜREN INNENSTADTDÜREN INNENSTADT
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Familien- und Erwachsenenbildung

WIEDER DA!

mit Andreas Zumach*
Dienstag, 23.09., 19 Uhr, Haus der 

Ev. Gemeinde, Wilhelm-Wester-Weg 1, 
Großer Saal, (im Rahmen der 

Friedensgespräche des KK Jülich)

*Andreas Zumach, früher taz-Redakteur, 
referiert im Rahmen des Netzwerks Frie-
denskooperative. Seine Themen: Völker-
recht/UNO, Menschenrechts- u. Sicher-

heitspolitik, Flüchtlings-/Asylpolitik u.v.m.

Einladung zum Friedensgespräch

Andreas Zumach zu
Gast in der Dürener
Gemeinde, Mai 2014. 
� FOTO: PRIVAT

am Sonntag, 24.08. um 10 Uhr in der Christuskirche Düren 
Wir laden alle, die 1975 konfirmiert worden sind, herzlich ein. Wir 

feiern einen festlichen Gottesdienst und bleiben danach zu einem klei-
nen Imbiss zusammen. Wir feiern dieses Jubiläum mit allen, die in Dü-

ren oder andernorts konfirmiert worden sind. Wer seine Diamantene (60 J.) 
oder Eiserne Konfirmation (65 J.) feiern möchte, kann sich auch gern anmelden – bis zum 
07.08. per E-Mail an: ehrenamtbuero@evangelische-gemeinde-dueren.de. �
� Vera Schellberg und Dirk Chr. Siedler

Goldenen Konfirmation

�GRAFIK: LAYER-STAHL

Herzliche Einladung zur

Frauen lesen 
Bibel anders

Treffen am 06.08. 
um 18:00 Uhr

bei Cornelia Kenke, 
Zeppelinstr. 18, DN

Jede Interessierte ist bei uns 
herzlich willkommen!
Tel.: 02421-941 420
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„5 vor 12 – Zeit für Demokratie“ 
Dürener Bündnis gegen Rechtsextremismus 

lädt ein zu kurzen Kundgebungen
 

Am Samstag, 09.08. und 13.09. ab 11:55 Uhr vor dem 
Dürener Rathaus an der Bank gegen Ausgrenzung 
Am 14.09. sind Kommunalwahlen – wir wollen Haltung 

zeigen. Die Demokratie braucht unsere Verteidigung, nicht 
nur bei Wahlen. Das Bündnis hofft auf rege Teilnahme und 

freut sich auf freundliche gute Gespräche.

Gruppen / Treffs / Termine

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen treffen sich an den jeweils angegebenen Orten. 

Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert
Tel.: 02421-306 12 62

Gottesdienst in Schlich, kath. 
St. Martinuskirche, Paradiesstr.
So, 05.10., 11:15 Uhr, Erntedank. 
Auch in diesem Jahr nicht verges-
sen: Wir sammeln im Gottesdienst 
(vor allem verpackte und lange 
haltbare) Lebensmittel, die wir der 
Langerweher Tafel spenden. 
Herzliche Einladung! 

Fromme Frauen Schlich
08.-10.09. Heideklöster-Fahrt, 
u.a. nach Lüneburg, Hanstedt, 
Wienhausen und Ebstorf 
02.10. Ort und Programm bei 
Redaktionsschluss noch offen. 
Kontakt: Mary Schmitz, 
Tel.: 02423-79 27.

Senior:innentreff  
Schlich/Düren-Mitte
Nähere Infos siehe Seniorentreff 

Bereich „Düren-Innenstadt“, S. 5.

Schnuller-Café und Angebote 
für Kinder und Eltern
Lust auf ein Schnuller-Treffen mit 
anderen jungen Eltern m. Kindern 
im 1. Lebensjahr? Sie 
suchen Angebote für 
Familien mit Kindern 
zwischen 0 und 12 
Jahren? Dann schauen 
Sie bitte auf die aktuellen 

Angebote (auch im Haus für Alle / 
DN-Nord und im Haus der Evan-
gelischen Kirche / Innenstadt) 
unter 
www.bildung-bewegt-dueren.de 
Kontakt 

Familienbildung: 
02421-188-170.

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen und 
Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten.

Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel.: 02421-69 33 579 
 
Gesprächsabend in Birgel
Zum Gespräch und Austausch in 
unserem Bezirk findet regelmäßig 
jeden zweiten Monat in Birgel ein 
Treffen statt. Es gibt die Möglich-
keit, sich als Gemeinde zu treffen, 
Gedanken zum Alltag und Brot zu 
teilen. 
Di, 12.08.,19:30 Uhr
Ort: Begegnungsraum der alten 
Kirche gegenüber der Burg

„Wanderpredigt“
So, 28.09., 12-16 Uhr
Wir wandern durch Feld, Wiese 
und Wald. 

Unterwegs begleitet uns eine 
biblische Geschichte. An verschie-
denen Stationen lassen wir uns 
von ihren lebendigen Bildern zum 
Austausch bewegen. 
Beginn und Endpunkt ist bei der 
katholischen Kirche in Hürtgen. 
Die Gehstrecke ist familienfreund-
lich, führt aber bergab und bergauf 
(reine Gehzeit circa 1,5 Stunden). 
Bitte etwas für ein kleines Picknick 
mitbringen.

Abendmahlsfeier in Rölsdorf
Fr, 12.09.,11 Uhr
Ort: Kapelle des Sankt Nikolaus 
Seniorenheimes
Dr.-Overhues-Allee 42  
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Gemeindenachmittag in Kleinhau

Herzliche Einladung zum 
Gemeindenachmittag in Kleinhau
Sonntag, 14. September, 15-17 Uhr
Um 15 Uhr Gottesdienst für Jung und
Alt in der Gedächtniskapelle in 
Kleinhau, Roßheckenweg. 
Anschließend Kaffee und Kuchen. 

Liebe Leser:innen 
des Gemeinde-
briefs, wir möch-
ten Sie darüber 
informieren, dass 
alle Veranstaltungen, die im 
Gemeindebrief veröffentlicht 

werden, auch offen für alle 
sind – unabhängig von Ihrer 
Bezirks-Zugehörigkeit oder 
Konfession. Alle Veranstaltun-
gen und Events sind bezirks-
übergreifend. Wir freuen uns 
über Ihren Besuch!

Alle Veranstaltungen sind offen für alle!

FOTO: PIXABAY

DÜREN-OST - BÜRGERVEREINDÜREN-OST - BÜRGERVEREIN

DÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH DÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH 
  

DERICHSWEILERDERICHSWEILER

BIRKESDORFBIRKESDORF

MERZENICH - NIEDERZIERMERZENICH - NIEDERZIER

Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrerin Vera Schellberg:
Tel.: 02421-224 284 

Gottesdienst Anna- 
Schoeller-Haus, Roonstr. 8
Herzlich eingeladen sind die  
Menschen, die im Anna-Schoeller-
Haus wohnen. Gottesdienste sind 
monatlich dienstags um 15 Uhr. 
Infos: Vera Schellberg.

Senior:innen-Nachmittag
Mi, 10.09., 24.09., jeweils 14:30-
16:30 Uhr. Infos: Vera Schellberg

Frühstückstreff in der „Fabrik“
Do, 04.09., 18.09., jeweils von 
10-12 Uhr Verena Blum, 
Tel. 02429-95 90 040
 
Sanfte Senior:innen-Gymnastik
Dienstags von 16-17 Uhr 
(nicht in den Sommerferien 
vom 14.07. – 26.08.) 
Infos: Vera Schellberg

Schnuller-Café
Beratung, Kennenlernen, spielen 
und frühstücken; 

Eltern mit Kindern im 1. Lebens-
jahr, freitagvormittags

AUS DEM BÜRGERVEREIN  
im Bürgerhaus Düren-Ost 

Vermietung der Räume des Bür-
gerhauses für private Feiern
Kontakt: Doris Schuband, 
02421-10 157

Sprechstunde f. Mieter:innen 
des Satellitenviertels
Dienstags und freitags, 

10-11:30 Uhr, im Bürgerverein 
Satellitenviertel e.V. (Ecke Gnei-
senaustr./Nörvenicher Str.), Kon-
takt: Ute Schröder, 02421-209 520

Malstudio „AtmoSphère“ Kunst 
in der Fabrik
(Ehemals Becker & Funck, 
Binsfelder Straße) mittwochs, 
14-17:30 Uhr, Leitung: 
Doris Schuband, 02421-10 157

Alle sind auch herzlich eingeladen in die Christuskirche 
 zum Kindergottesdienst am 07.09. um 10 Uhr.

Wann: 
20.09., 11-16 Uhr 
Wo: Bürgerhaus 

DN-Ost 
Nörvenicher Straße 7-9

Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrer Erhard Reschke
Tel. 02422-33 34 743.

Verabschiedung Petra Freter
So, 17.08., Verabschiedung un-
serer Küsterin in den Ruhestand. 
Nach dem Gottesdienst um 10 Uhr 
laden wir zu einem kl. Grillfest ein.

Senior:innen-Nachmittag 
Mo, 06.10., 15 Uhr

Konfirmand:innen-Unterricht
Di, 16 Uhr

Besuchsdienst
nach Vereinbarung

Doppelkopf für Frauen
Jeden 1. Di im Monat, 16:30-18:30 
Uhr, Infos: H. Tietjen, 02421-86 181

Holzbastelgruppe
Do, 14-17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis
Di, 9-12:30 Uhr 

Kinder- und Jugendchor  
Joyful Voices
Leitung: Sandra Eich, 
E-Mail: eichsandra@t-online.de, 
WhatsApp: 01573-22 09 422
•	 für Kinder im 1. und 2. Schul-

jahr, Probe donnerstags, 
16:45–17:15 Uhr

•	 für Kinder im 3. bis 5. Schul-
jahr, Probe donnerstags, 
17:20–18:05 Uhr 

Qigong-Kurs „Die 8 Brokate“
Mo, 18:30 Uhr, 

Anmeldung: Monika Eiser-Röhlig, 
0157-57 271 900 
 
Frauentreff
Do, 10-11:30 Uhr

Pfarrerin Karin Heucher
Tel.: 02421-951 984
Küsterin Inge Eismar (M)
Tel.: 02421-37 713
Di – Fr, 08:30-11:30 Uhr

Besondere Gottesdienste
24.08., 10 Uhr, Gemeinde-Gd. im So-
phienhof, 31.08., 11:15 Uhr, Huchem-
Stammeln m. Taufen, 14.09., 10 Uhr, 
Singe-Gd. (M), 28.09., 9:30 Uhr, ökum. 
Gottesdienst zum Jubiläum „800 Jahre 
Merzenich“, kath. Kirche Merzenich

Familiengottesdienst
05.10., 11 Uhr, (M), Erntedankfest, 
anschl. Mittagessen; dazu bitte an-
melden bis Mi., 01.10. unter 37 713 

Gottesdienst im Sophienhof
24.08., 10 Uhr

Senior:innen-Nachmittag (M) 
24.09., 15-17 Uhr , 08.10., 

15-17 Uhr, Kontakt: Inge Eismar 

Senior:innen-Frauengruppe (M)
Mi, 9-11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar 

Männergruppe (M)  
Skatrunde für Senioren
Mi, 9–11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar 

Frauen im Gespräch (N)
Heidi Schultz, 02428-23 09

Besuchsdienstkreis (M)
25.08., 11 Uhr

Baby- und Spielgruppen (M)
Kontakt: Yvonne Katzenberger, 
0157-55 911 059

Schnuller-Café 
Kostenloser Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag in der Zeit von 
10–12 Uhr, Offener Treff: 
Einstieg ist jederzeit möglich!

RÖLSDORF - BIRGELRÖLSDORF - BIRGEL
  

GEY - KLEINHAUGEY - KLEINHAU

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bür-
gerhaus Niederzier (N), sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Unser Thema: 
Kinder der Gemeinde 
kommen zusammen.

Wir hören eine Geschichte, 
singen gemeinsam, essen 

zu Mittag und spielen, 
basteln, werken und backen 

in kleineren Gruppen. 

Wer interessiert ist oder Fragen hat, kann anrufen. 
Vera Schellberg: 02421-224 284.
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HERZLICHE 
EINLADUNG ZUM 
KINDERSAMSTAG

Für alle Kinder im Alter  
von 4-11 Jahren

04.10., 16 Uhr, Nikolauskapelle Geich, Reschke
05.10., 10:20 Uhr, Familiengottesdienst, 
Gemeindehaus Kreuzau, Gaevert
05.10., 11 Uhr, Gemeindezentrum Birkesdorf, 
Familiengottesdienst 
mit Kinderchor Joyful Voices, Reschke
05.10., 11 Uhr, Gemeindehaus Merzenich, 
Familiengottesdienst mit anschl. gemeinsamen 
Mittagessen, Heucher

05.10., 11:15 Uhr, 
katholische Kirche 
Schlich, Gottesdienst 
mit Sammeln von Le-
bensmittelspenden für 
die Langerweher Tafel, 
Stolte-Lehnert

Erntedank-Gottesdienste 
Save the date – Schon jetzt im Kalender notieren
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Joscha van Riesen 
Diakon im Gemeinsamen 
Pastoralen Amt (GPA) 
Tel. 02421-22 38 077 
(Nörvenich und Vettweiß)

Neu: Bücherwürmer
Mi, 13.08., 19 Uhr
Liest Du gerne und/oder hörst 
gerne Hörbücher? Wir treffen uns 
zum Lesen und Hören und stö-
bern gemeinsam in der Welt der 
Literatur. 
Auskunft: U. Hüne 02426-55 34, D. 
Rauße 02426-901 849

Eltern-Kind-Gruppe
Im August fällt die Gruppe aus,
im September Do, 9-10:30 Uhr 
für Kinder ab 6 Monate, Auskunft: 
Dunja Rauße, 02426-901 849 

Schnuller-Treff 
Di, 24.06., 01.07.,
15-16:30 Uhr, Dunja Rauße, 
Tel.: 02426-901 849

Schulgottesdienst
Nörvenich: 01.09., 8:55 Uhr und 
10:55 Uhr, Vettweiß 02.09., 8 Uhr

Konfirmand:innen-Unterricht
Termine werden per WhatsApp 
bekanntgegeben 
Di, 16-16:30 Uhr offener Konfi-
Treff, 16:30-17:30 Uhr Konfi-
Unterricht an Schultagen

Bibl.-Theol. Gesprächskreis 
28.08., 19 Uhr, 
Joscha van Riesen

Senior:innen-Café
18.09., 15 Uhr

Senior:innen-Morgen
Mi, 06.08., 03.09., 9:30 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung: 
Andrea Baum, 02426-44 68

Besuchsdienst-Kreis
29.08., 10 Uhr; Haben Sie Lust, 
alte Menschen im Altenheim oder 
zu Hause im Namen der Kirchen-
gemeinde zu besuchen? Alle zwei 
Monate treffen wir uns zur Vorbe-
reitung mit Pfarrerin Irene Weyer

Begegnungs-Café für  
Geflüchtete und Einheimische 
03.09., 16 Uhr; Wer sich beim Ver-
ein „Nörvenich hilft“ engagieren 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Kontakt: Günter Schneider, 
02426-95 99 792, 
E-Mail: info@noervenich-hilft.de

Flüchtlingsberatung
Café International in Düren, 
Gabi Pelzer: 02421-188 185

KIM-Beratung f. Neuzugewanderte
Bitte tel. anmelden bei Tatjana 
Lukanowski: 0157-32 424 919 
oder 02421-188-250
 
Colours of Music 
Chorprobe montags, 20 Uhr, 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
02275-201 271

Jugendhaus Chill Out 
Nörvenich, Hirtstr. 28: Mi, Fr, 13:30–
20:30 Uhr, Di, Gruppenangebote 

Jugendhütte Frauwüllesheim 
Kreuzstraße: Mo, Do, 15-20 Uhr 
Infos / Anmeldung: Slawa Vorster, 
0176-30 743 834

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586

Kirchenkaffee
Nach den Gottesdiensten am 
03.08. und 07.09. laden wir herz-
lich ein zum Kirchenkaffee im 
Gemeindehaus.
 
Senior:innen-Café
Im August treffen wir uns wie 

gewohnt am Donnerstag, 21.08., 
von 15 Uhr bis 17 Uhr im Buirer 
Gemeindehaus. Im September 
machen wir in diesem Jahr unsere 
SOMMERPAUSE.

Regenbogenzeit
Die nächste Regenbogenzeit am 
31.08. ist in Planung – wie immer 
gibt es rechtzeitig eine persönliche 
Einladung für alle! 

Frauenfrühstück
Di, 19.08., ab 9 Uhr im Gemein-
dehaus. Anmeldung bei Christine 
Dittrich, 02275-89 33

Abendmahlsgottesdienst  
im St. Josef-Haus
Do, 07.08. und 04.09., 15 Uhr 

Kreativer Handarbeitskreis
Donnerstags, 8:45–11:45 Uhr,

Christine Dittrich, 02275-89 33
 
Volkstänze aus Griechenland
Donnerstags, 19-20:30 Uhr, 
Anmeldung telefonisch unter 
02421-188-170

Frauenchor "Miss Klang"
Probe dienstags, 20 Uhr, Gemein-
dehaus Buir, Ltg.: Franz-Josef 
Brings, 02275-201 271

Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus beziehungsweise die Lutherkirche in Buir, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

KREUZAU - NIDEGGENKREUZAU - NIDEGGEN

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrer Martin Gaevert
Tel.: 02421-26 20 689 
oder 0176-81 140 127

Bibelkreis
Do, 28.08., 19-20:30 Uhr 
Text: Apostelgeschichte 3,1-10
Do, 11.09., 19-20:30 Uhr 
Text: Jakobus 2,14-26

Skat- und Senior:innentreff für 
Männer und Frauen
An jedem Mittwoch im Monat, 
jeweils 15-17 Uhr.

Frauenfrühstück
An jedem 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, von 9-11 Uhr. In den  
Ferien fällt es aus.
Der Kreis ist offen und freut sich 
über jede Frau, die dazukommt. 
Infos zu Terminen und Ablauf: 

Brigitte Brunk,  Tel.: 02422-44 36

Kinderkirche 
Kreuzau (4-7 Jahre)
Sa, 13.09., 10-12 Uhr
Mit Jesus 
unterwegs ...
Das Team der 
Kinderkirche 
Kreuzau – Pauline (13), Victoria 
(13), Valeria (11), Alisa (14) und 
Emily (12) – laden 4 bis 7-jähri-
ge Kinder in das Evangelische 
Gemeindehaus Kreuzau ein: Am 
13.09., 10-12 Uhr. Olga Maier, 
Mutter von Alisa und Emily, und 
Pfarrer Martin Gaevert unterstüt-
zen sie. Wenn sich Kinder noch 
nicht allein trauen, können Eltern 
mit dabeibleiben. Zuerst geht es 
mit einem gemütlichen Frühstück 
los, bei dem für jedes Kind was 

dabei ist. Singen, Spielen, Ge-
schichten hören, malen – und das 

gemeinsam. Dieses Mal 
geht es um die Jüngerin-
nen und Jünger, die mit 
Jesus durch Israel ziehen 
und was sie alles miteinan-

der erleben. Du bist herzlich 
eingeladen! Anmeldung 

auch für den Frühstückseinkauf 
bei Pfarrer Gaevert, 
Tel: 0176-81 140 127. 
Olga Maier und Martin Gaevert

Bunter Kreis Kreuzau/Nideggen
Ob kath. oder ev., aus Kreuzau 
oder aus Nideggen, ob 60 oder 85 
Jahre, alle sind eingeladen, mitt-
wochs, von 15-17 Uhr.
Mi, 27.08.
Sitztanz mit Sabine Wetter
Mi, 24.09.

Verzällcher mit Günther Gollnest; 
bei Fragen auch für den Fahr-
dienst bitte bei Martin Gaevert 
melden.

Repaircafé
Fr, 12.09., 15-18 Uhr, 
Reparatur nur nach vorheriger 
Anmeldung unter 02422-507-355 
oder klima@kreuzau.de 

„Kirchensofa – Reden über  
Gott und die Welt“
Wir laden Sie ein, auf 
dem Kirchensofa 
Platz zu nehmen. 
Hier haben Sie 
Gelegenheit, in 
gemütlicher Runde 
über Gott und die Welt zu 
sprechen, Fragen zu stellen und 
sich auszutauschen. Egal, ob Sie 

NÖRVENICH - VETTWEISSNÖRVENICH - VETTWEISS

BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - 
  

MORSCHENICHMORSCHENICH

Wenn Sie unsere Arbeit wertschätzen ...
... dann können Sie dies gerne mit Ihrer Spende für folgende Zwecke unterstützen:

→  1. Diakonie vor Ort 
→  2. Kinder, Jugendliche und Familien stärken

→  3. Leben im Alter gestalten

→ 4. Musik, Kunst und Theologie

→  5. Solidarität in der Einen Welt
Infos zu den einzelnen Spenden-Zwecken 

finden Sie hier: 
https://evangelischegemeinde-dueren.ekir.de/ 

thema/spenden/Spenden-Konto der Evangelischen Gemeinde zu Düren:
IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED1DKD

Neues Amt – bekanntes Gesicht
Gemeinde richtet Gemeinsames Pastorales Amt ein

Die Gemeinde zu Dü-
ren hat seit dem 1. 
Juli das sogenannte 

Gemeinsame Pastorale Amt 
(GPA) strukturell verankert. 
Das bedeutet: Im GPA arbei-
ten Pfarrerinnen und Pfarrer 
sowie Mitarbeitende im ge-
meindepädagogischen oder 
diakonischen Dienst in ei-
nem gleichberechtigten Team 
zusammen. 

Gemeinsam nehmen sie 
die vielfältigen Aufgaben 
wahr, die traditionell aus dem 
Pfarrdienst erwachsen sind: 
Verkündigung, Seelsorge, 
Diakonie, Bildung und Lei-
tung. Neben Erzieher:innen, 
Pädagog:innen und 
Sozialarbeiter:innen können 
auch Diakone/Diakonin-
nen ins GPA gewählt wer-
den, wenn in Kirchenkreis 
oder Gemeinde eine Stelle da-
für vorgesehen ist. Vorausset-
zung ist, dass sie an mindes-
tens eine Pfarrstelle mit glei-
chem Stellenanteil angebun-
den ist. 

Eine solche GPA-Stelle hat 
nun die Gemeinde zu Dü-
ren eingerichtet, angebunden 
an das gesamte Pfarrteam. 
Gleichzeitig wurde Joscha van 
Riesen in diese Stelle gewählt.

Den kennen Sie schon? 
Das ist nicht überraschend. 
Diakon van Riesen war  
bisher schon in der Dürener 
Gemeinde für verschiedene 
Aufgaben beschäftigt, zuletzt 
im GPA mit der Assessorin 
(stellvertretenden Superin-
tendentin) des Kirchenkrei-
ses. Das war bis zu ihrer Pen-
sionierung Pfarrerin Susanne 
Rössler, weswegen Herr van 
Riesen im Bezirk Nörvenich-
Vettweiß zu ihrer Entlastung 
gearbeitet hat.

Mit Pfarrerin Rösslers 
Pensionierung übernimmt 
Herr van Riesen den Gemein-
debezirk und dazu einige ge-
samtgemeindliche Aufgaben. 
Er ist nun nicht mehr beim 
Kirchenkreis, sondern bei der 
Gemeinde angestellt.�
� S. Stolte-Lehnert

GRAFIK: RICHARD GUNTHER 
WWW.LAMBSONGS.CO.NZ 

Herzliche Einladung zum Gemeindefest 
am 21.09., 10:30-15:30 Uhr
Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstr. 5
• Gemeinsamer Gottesdienst
• Leckereien zum Genießen 
• Clowns und Kinderschminken
• Nachhaltiges für Garten/Gaumen
• „Take the Jump“-Infostand

tiefgründige Fragen haben oder 
einfach neugierig sind, sich 

einbringen und diskutieren 
oder nur zuhören wollen 
– das Kirchensofa bietet 
Raum für alle Gedanken 

und Meinungen. Kommen 
Sie vorbei, bringen Sie 

Freund:innen mit und lassen Sie 
uns gemeinsam inspirierende Ge-
spräche führen. 

Wann? Einmal im Monat, immer 
freitagabends um 17:30 Uhr am 
22.08. mit Martin Gaevert: 
„Was ist uns heilig?“, 
am 26.09. mit Rüdiger Beckmann: 
„Gemeinschaft“  
Wo? Im Sofa-Raum Kreuzau, 
Heribertstraße 5, 52372 Kreuzau
Wir freuen uns auf Sie! �
� Pfarrer Martin Gaevert 
� Rüdiger Beckmann
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Besuchen Sie uns im Internet: 
www.evangelische-gemeinde-dueren.ekir.de
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1) Worin besteht Ihr Engagement/
Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren?

Ich bin seit September 2023 
Leiter der Erwachsenenbildung 
im Kirchenkreis Jülich, das sind 
die Kreise Düren, Heinsberg und 
die Stadt Eschweiler. Meine Auf-
gabe ist es, vor Ort attraktive Bil-
dungsangebote zu machen. Ges-
tern wurde zum Beispiel ein Vor-
trag aus dem Bereich „Mensch, 
Politik und Gesellschaft“ zu dem 
Thema „Wer regiert die Welt?“ an-
geboten. Ich selbst habe vorgestern 
einen Vortrag zum Kulturerbe des 
ersten Präsidenten Senegals und 
gestern einen Sprachkurs „Kon-
versation“ gegeben. Unsere Ver-
anstaltungen sind breit gestreut. 
Sie reichen von niedrigschwelli-
gen Angeboten, wie Sprachkursen, 
bis zu hochkomplexen philosophi-
schen Themen im „philosophi-
schen Café“. Die Teilnehmer sind 
ebenfalls breit gestreut. Da gibt es 
auf der einen Seite die Menschen, 
die über bestimmte Themen mehr 
erfahren wollen, wie gesagt, bis zu 
philosophischen Themen. Auf der 
anderen Seite arbeite ich unter an-
derem mit den Migrantenorgani-
sationen zusammen, wenn es um 
politische Bildung und Sprachkur-
se geht. Unsere Homepage zeigt 
alle Angebote und wir versuchen 
die Menschen über die sozialen 
Medien zu erreichen. Aber auch 
sonst sind wir sehr gut vernetzt.

2) Was würden Sie gerne an unse-
rer Gemeinde ändern?

Auf Anhieb gar nichts! Ich habe 
mir Gedanken gemacht und mir 
gefällt das Wort „ändern“ nicht. 
Ich würde lieber die Wörter „mit-
gestalten“ und „weiterentwickeln“ 
benutzen. „Ändern“ ist sehr stark 
und hat für mich etwas zerstöre-

risches, aber die jetzigen Struktu-
ren, die supergut funktionieren, 
sollten nicht zerstört werden. Die 
Gemeinde macht viel Gutes; leider 
sieht man das auf den ersten Blick 
nicht immer. Hier könnten wir 
mehr nach außen gehen mit dem, 
was wir tun. Denn Kirche ist auch 
wichtig für den sozialen Frieden. 
Ich möchte mitgestalten und sehe 
als Leiter der Erwachsenenbildung 
meine Aufgabe besonders bei der 
Frage “Wie schaffen wir es, Men-
schen in Bildung zu bekommen?“.

3) Haben Sie ein persönliches Mot-
to, einen Lieblingsvers aus der Bi-
bel, ein Zitat einer berühmten Per-
son, das/der Sie begleitet?

Ich wurde in meiner Heimat Se-
negal von einem Priester geprägt, 
ein sehr bescheidener Mensch, der 
sowohl die Bibel als auch den Ko-
ran sehr gut kennt. Immerhin ist 
der Senegal zu 95 Prozent mus-
limisch geprägt. Dieser Priester 
hat einmal in einem Interview ge-
sagt: „Nicht die Religion ist wich-
tig, sondern der Mensch“. Für 
mich ist das sehr wichtig: Zuerst 
kommt der Mensch und dann die 
Religion.

4) Gibt es ein Vorbild, eine Person, 
die Sie in Ihrem Leben stark beein-
druckt und/oder beeinflusst hat?

Die Liste ist sehr lang, aber ganz 
oben steht meine Mutter. Ich habe 
sehr früh gelernt, mich gesell-
schaftlich zu engagieren; meine 
Mutter war mir ein großes Vor-
bild. Sie hat immer Aufgaben über-
nommen und ganz vorne gestan-
den. Sei es in der Kirche, bei Frau-
envereinigungen oder sonst wo. 
Mit knapp 70 Jahren ist sie stell-
vertretende Bürgermeisterin un-
serer Kommune von acht Dörfern 
im Senegal. Auch ich habe dort in 

55++1 1 FRAGEN AN ...FRAGEN AN ...

„Erst kommt der Mensch, dann die Religion“
. . .  JEAN JACQUES BADJI /  Das Interview führte Nicola Schoeller

jungen Jahren Aufgaben und Ver-
antwortung übernommen. Meine 
Mutter hat eine gute Bildung und 
ist sehr weltoffen. Sie hat einen 
kleinen Beherbergungsbetrieb 
geleitet und war früh in Eu-
ropa. Und hat damit viel-
leicht auch die Saat dafür 
gelegt, dass ich als Au-
pair nach Deutschland 
gegangen bin.

5) Was möchten Sie 
unbedingt einmal 
ausprobieren?

Ich würde gerne 
einmal einen Flug 
mit einem Helikop-
ter machen. Vielleicht 
über die ganzen Ta-
gebau-Gebiete; in das 
große Loch zu fliegen, 
stelle ich mir sehr span-
nend vor.

6) Was würden Sie gern aus 
der senegalesischen Kultur 
nach Deutschland bringen und 
was würden Sie gern aus der deut-
schen Kultur nach Senegal brin-
gen?

Ich bin ein Freund von Gelas-
senheit, und hier in Deutschland 
kann man nicht unbedingt von 
Gelassenheit sprechen, vieles ist 
hektisch. Ich mag das kulturel-
le Mindset im Senegal. Senegal 
ist ein Mehrvölkerstaat mit circa 
20 Sprachen, und diese Völker le-
ben friedlich zusammen, sodass 
wir keinen Bürgerkrieg kennen. 
Die Religionen leben in perfekter 
Harmonie zusammen, so wie sonst 
nirgendwo auf der Welt. Senegal 
hat 95 Prozent Muslime, aber der 
erste Präsident Senegals (ab 1960) 
war Christ. In Senegal ist es auch 
üblich, dass unter einem Dach, 
in einer Familie, Muslime und  

 

C h r i s t e n 
zusammenleben. 
Auf der anderen Seite sind die vie-
len Völker Senegals auch Naturvöl-
ker, die sehr mit der Natur verbun-
den sind und die Schöpfung res-
pektieren. Mein Volk beispielswei-
se fällt nicht einfach einen Baum. 
Wir glauben, dass der Baum Le-
bensraum für andere Geschöpfe ist. 
An der deutschen Kultur gefällt 
mir besonders die hohe Arbeits-
moral, der hohe Stellenwert der Ar-
beit, die Planung und die Konzen-
tration während der Arbeitszeit. 
Mir gefällt der Entwicklergeist, der 
Wunsch nach Weiterentwicklung 
und der innere Antrieb. Den haben  

s i -
cher 

a u c h 
Senega-

lesen, aber 
hier ist die-

se Einstellung 
doch ausgeprägter. 

Mir gefällt in Deutsch-
land auch die Direktheit der Mei-

nungsäußerung. Im Senegal wird 
gerne ein bisschen drumherum ge-
redet. Wobei … auch in Deutsch-
land wird Kritik gerne diploma-
tisch verpackt.

 Hier ist ein weiteres Interview 
aus der Reihe „5+1 Fragen an...“. 
In jeder Ausgabe des Gemeinde-
briefs stellen wir Ihnen/Euch Men-
schen vor, die unserer Gemeinde 
nahestehen. 
Viel Freude beim Lesen dieses  
Interviews wünscht Ihnen/Euch das 
Redaktionsteam des Gemeinde- 
briefs Düren.

Jean Jacques 
Badji.� FOTO: 

MARGARITA 
KLÜTSCH

Seit vielen Jahren gehört das 
Erzähl-Café zur Evangeli-
schen Gemeinde. Alle 14 Tage 

wird ein anderes Thema angebo-
ten, und im Foyer sitzt ein interes-
siertes Publikum. 

Das Team des Erzähl-Cafés er-
hält dieses Jahr den Ehrenpreis 
für Soziales Engagement des Krei-

ses Düren. Diese Auszeichnung ist 
die Anerkennung und Wertschät-
zung dafür, dass diese Menschen 
sich vorbildlich zum Wohle ande-
rer einsetzen. Die stellvertreten-
de Landrätin Astrid Hohn über-
reichte am 1. Juli den Preis und die 
Urkunde in einer Feierstunde in 
der Festhalle Kreuzau. 

Erzähl-Café wird ausgezeichnet
Ehrenpreis für Soziales Engagement 2025

Das Team des Erzähl-Cafés (von rechts) – Ludmilla Ostwald, Anita 
Wasfy und Regina Marotzke – mit der stellvertretenden Landrätin 
Astrid Hohn (links) bei der Preisverleihung. �  FOTO: LUISE KURTZ

Gemeinde unterWEGs 
Au sf lug  im Oktober  in s  Neander thal  Mu seum

Das Neanderthal Museum 
in Mettmann ermöglicht 
das Eintauchen in vier 

Millionen Jahre Menschheitsge-
schichte. Der Tag im Museum 
startet mit einer neu konzipier-
ten Führung, die sich philoso-
phisch mit den Themen „Mythos 
und Religion“ auseinandersetzt. 
In Anbetracht der Möglichkei-
ten der Genetik fragen wir, was 
den Menschen als Individuum 
ausmacht. Die Führung endet bei 
der Gegenüberstellung der Bibel 
und Darwins Buch „Zur Entste-
hung der Arten“. 

Die interaktive Sonderausstel-
lung „Stereotypes: Neandertha-
lerin“ setzt sich mit der heutigen 
Vorstellung von urgeschichtli-
chen Lebensgemeinschaften aus-
einander und räumt mit alten 
Klischees auf. 

Im Museumscafé genießen Sie 
in gemütlicher Runde Kaffee und 
Kuchen – mit Ausblick ins Grü-
ne. Am Nachmittag geht es auf ei-
nem Spaziergang zur Fundstelle 

des Neanderthalers, wo 1856 die 
Knochen in der Feldhofer Grotte 
gefunden wurden. 

Der Erlebnisturm „Höhen-
blick“ ermöglicht einen barrie-
refreien Aufstieg und zahlreiche 
Bildinstallationen zur Fundge-
schichte.

 Kosten pro Person: 
53,- Euro (inkl. Führung, 
Kaffee/Kuchen)

 Zeitlicher Ablauf: 
Mi, 01.10., 9 Uhr, Abfahrt Düren

10:30 Uhr Ankunft Museum mit 
Führung „Mythos und Religion“
12 Uhr Kaffee und Kuchen im 
Museumscafé
13 Uhr Spaziergang zum Erleb-
nisturm „Höhenblick“ oder ein 
Besuch der Sonderausstellung 
„Stereotypes: Neanderthalerin“
17 Uhr Rückfahrt

 Anmeldung und Info: 
Luise Kurtz
Tel.: 02421-188-174
E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

�
©
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Mittwoch, 01. Oktober, 10 Uhr
Christuskirche

ORGELKONZERT FÜR KINDER
Die Kirschin Elfriede

Sprecher: Klaus Kenke
Orgel: Stefan Iseke

Eintritt frei

Die weibliche Kirsche Elfriede will die Welt kennenlernen. Auf 
ihrer Abenteuerreise verliebt sie sich ausgerechnet in den 

Mond. Marie-Claire, eine freundliche Wolke, versucht, 
sie dorthin zu bringen. Am Ende ihrer Abenteuer macht 

Elfriede eine überraschende Wandlung durch…

Eine märchenhafte Geschichte, vorgetragen von Klaus 
Kenke, auf der Orgel musikalisch illustriert von 

Stefan Iseke.

KONZERTE UND EVENTSKONZERTE UND EVENTS

Sonntag, 14. September, 18 Uhr
Christuskirche

ORGELKONZERT
Benefizkonzert zugunsten der Orgel-Reinigung

Orgel: Johannes Esser
Eintritt frei; Spenden erbeten

Werke von Percy Eastman Fletcher, 
Camillo Schumann, William Faulkes u.a.

Johannes Esser studierte an der Musikhochschule Köln 
Schulmusik und katholische Kirchenmusik und schloss 
die Hauptfachstudiengänge Orgel und Chorleitung mit 
der künstlerischen Reifeprüfung ab. Nach verschiedenen 
musikalischen Stationen übernahm er 1977 die Leitung der 

Musikschule Düren. 
1994 gründete er das CAPPELLA VILLA DURIA Kon-
zertforum. 2004 wurde er mit der Leitung des Musik- und 
Veranstaltungsmanagements der Stadt Düren betraut, und 
von Mai 2010 bis zu seiner Pensionierung im Jahr 2011 
arbeitete er als 1. Betriebsleiter des Dürener Kulturbetriebs. 

Sein Programm für dieses Konzert 
umfasst Werke der Spätromantik aus 
England, den USA und Deutschland.

Orgelkonzert Orgelkonzert   für Kinder 

Klaus Kenke. �FOTO: PRIVAT

13.-17. Oktober, jeweils 10-13 Uhr
Haus der Evangelischen Gemeinde

Herzliche Einladung zum Musical-Projekt 
Zafira – ein Mädchen aus Syrien

Was? Theater spielen, singen, basteln, kochen…
Wer? Kinder ab ca. 8 J., Jugendliche und Erwachsene

Wann? 13.-17.10., jeweils 10-13 Uhr (Herbstferien)
Wo? Haus der Evangelischen Gemeinde, 

Wilhelm-Wester-Weg 1, Düren
Wie? Anmeldung bei Stefan Iseke, 02421-307 958, 

E-Mail: stefan.iseke@ekir.de, WhatsApp: 01520-70 44 249

Zafira ist mit ihrer Mutter vor dem Krieg in ihrem Heimat-
land nach Deutschland geflohen. Angst vor der fremden 

Sprache, schlimme Erinnerungen an Krieg und Flucht und 
die Sehnsucht nach ihrem in der Heimat gebliebenen Va-
ter setzen ihr zu. Aber mit Mut und guten Freunden schafft 

sie es, ihren Weg zu gehen.
In den fünf Tagen der ersten Herbstferienwoche kommen 
wir im Haus der Ev. Gemeinde zusammen und erarbeiten 
das Musical. Theater spielen, singen, basteln, kochen… 
Gemeinsam entsteht so das Stück, das wir am 08.11. auf 
die Bühne bringen. Die Teilnahme am Projekt ist kosten-
los. Wir danken der Bürgerstiftung Düren für die finanziel-

le Unterstützung dieses Projekts.

Musical-Projekt

Johannes Esser. �FOTO: PRIVAT
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WIR HABEN ÜBERALL KÖNIG:INNEN IN DER STADTWIR HABEN ÜBERALL KÖNIG:INNEN IN DER STADT

„Zeig uns dein Gesicht!“ – Eine Kampagne für 
Verbundenheit und Gemeinsames in unserer Stadt 
– auch auf Instagram. Schaut mal hier rein... �
� FOTOS: PRIVAT

ZEIG UNS DEIN GESICHT ... ZEIG UNS DEIN GESICHT ... ES GEHT WEITER!ES GEHT WEITER!

Von Mitte Mai bis Mitte Juni 
dieses Jahres waren fünf  
königliche Figuren des Theo-

logen und Bildhauers Ralf Knoblauch 
zu Besuch in Düren und auf Stipp- 
visite in Schwanenberg. 

Bei vielen Veranstaltungen brach-
ten sie das Thema Würde zur Spra-
che, wie zum Beispiel bei der Auf-

taktveranstaltung am Dürener Markt, 
im St.-Angela-Senior:innenheim, 
bei der Fronleichnams-Prozession  
Burgauer Wald, im Senior:innenheim 
St. Gertrud, im AWO-Pflegeheim, 
beim Kindergottesdienst Düren 
Ost, bei den Konfirmand:innen, im  
Jugendtreff Underground, bei der Stol-
perstein-Verlegung und beim öku-

menischen Gottesdienst im Burgauer 
Wald. Danke an alle Foto-Autor:innen, 
die uns ihre eindrucksvollen Bilder zur 
Verfügung stellten.� S. Stolte-Lehnert
� Fotos: Lisa Bruns, Marga  
Fleischmann, Birgit Strack, Robin  
Banerjee, Rudi Hürtgen, Dirk Chr. 
Siedler, Simone Stolte-Lehnert,  
Vera Schellberg, Zoe Kocans Juzebo.
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Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind bei sich aufnehmen wollen - für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer.

� Pflegekinderdienst
� Evangelische Gemeinde zu Düren
� Wilhelm-Wester-Weg 1, 
� Eingang B 
� 52349 Düren 
 
� Tel. 02421-188-240 
� E-Mail: 

pflegekind-dueren@ekir.de 
<---   QR Code zur Website

Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf 

oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch 

aus der Gemeinde haben möchten, 

äußern Sie diesen Wunsch direkt 

im Aufnahmebüro oder 
beim Pflegepersonal auf den 
Stationen! 
Oder rufen Sie mich an: 
02275-911 586. 
Ich komme gerne zu Ihnen! 

Irene Weyer, Pfarrerin

Allerlei fürs Baby gesucht!
Wir suchen fortlaufend für die Weitergabe an Frauen 

oder Familien: 	 Baby-Erstausstattung bis Größe 104 
		  – in gut erhaltenem Zustand!

Kontakt: 
Schwangeren-Beratung 
der Evangelischen Gemeinde zu Düren, Tel. 02421-188-157

Sie liegen im Krankenhaus und 

wünschen sich Besuch?
Ein Zuhause für Pflegekinder

Anzeigen / Kinderecke

Wir suchen ... 
Verstärkung bei der ambulanten Pflege

Die Diakonie- und Sozialstation der Evangelischen Gemeinde zu Düren sucht ab 
sofort Verstärkung im Bereich der ambulanten Pflege: 

Pflegefachkraft sowie Pflegefachassistent:in, Altenpflegehelfer:in oder mit 
vergleichbarer Qualifikation (m/w/d) in Voll- und Teilzeit und als Wochenend-
Aushilfe – gerne auch Rentner:innen. 

Sie bringen mit: 
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Pflegefachkraft bzw. Pflege-
fachassistenz oder mit vergleichbarer Qualifikation, als Schwesternhelfer:in mit 
LG-1- und LG-2-Nachweis und Anerkennung mit einjähriger Berufserfahrung im 
pflegerischen Bereich.
• Freundlichkeit • Flexibilität und Einsatzbereitschaft 
• Spaß an der Pflegearbeit • Führerschein Klasse B

 Wir bieten Ihnen: 
• Eine fundierte Einarbeitung und Begleitung 
• Einen verantwortungsvollen Aufgabenbereich 
• Fachliche Fort- und Weiterbildungsangebote 
• Tarifliche Vergütung nach BAT-KF, ähnlich dem TVöD 
• Zeitzuschläge und Kinderzulage nach BAT-KF 
• Kirchliche Zusatzversorgung für Ihre Alterssicherung 
• Ein aufgeschlossenes und engagiertes Mitarbeiterteam

Für weitere Informationen steht unsere Pflegedienstleitung  
Nadine Boldt-Holland unter 02421-188-132 zur Verfügung. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an: Diakonisches Werk der 
Evangelischen Gemeinde zu Düren, -Personalabteilung-, Philippstr. 4, 52349 
Düren, E-Mail: bewerbung-dueren@ekir.de

(C) EV. KIRCHE IM RHEINLAND

Die Vertrauenspersonen des Kirchenkreises Jülich, 

Gabriele Borchers, 02421-188-142, gabriele.borchers@ekir.de

Birgitt Lux, 02461–52 655, lux@diakonie-juelich.de

Bei diesen innerkirchlichen Ansprech-Stellen 

können sich Betroffene, die sexuelle Gewalt im 

evangelischen Kontext erlebt haben, melden. 

Ansprech-Stelle im Umgang mit Verletzungen der 

sexuellen Selbstbestimmung ist Claudia Paul,

Graf-Recke-Str. 209, 40237 Düsseldorf

0211-36 10 312 oder -300, claudia.paul@ekir.de

KindereckeKinderecke
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Liebe Kinder, der Sommer ist da, die Ferien auch! 
An heißen Tagen müssen wir alle viel trinken und wenn Ihr mal etwas Neues 

ausprobieren wollt, haben wir eine Idee für ein

Fruchtiges Sommergetränk
Du benötigst: 1-2 Säfte nach Deinem Geschmack (wir haben Orangen- und 
Maracuja-Saft genommen), Fruchtsirup, hier: Granatapfel, Eiswürfel
Außerdem: 1 Glas, eventuell einen Strohhalm.
Bei der Herstellung kannst Du kreativ sein: Du kannst die Säfte und den Sirup 
vorsichtig nacheinander ins Glas gießen, sodass man die verschiedenen 
Schichten und Farben erkennen kann. Oder Du mischst es vorher an (zum 
Beispiel in einer Kanne) und gießt die Saftmischung auf die Eiswürfel im Glas.
Wer es schick machen möchte, kann das Glas auch mit einem Zuckerrand und 
Frucht-Deko verzieren. Dazu einfach den Glasrand in Zitronensaft tauchen, 
danach in Zucker. Der Zucker bleibt dadurch am Rand haften. Eine Erdbeere 
oder anderes Obst einschlitzen und an den Rand stecken. Fertig!
Welche Saft-Sirup-Kombination schmeckt Dir am besten? Schreib uns gern!. :) 
� Fotos: Simone Stolte-Lehnert

So bereitet Ihr Euch ein super fruchtiges Sommergetränk zu! 

Eine-Welt-Laden Düren
mit neuen Öffnungszeiten!

Dienstag-Freitag 10-18 Uhr
Samstag 10-14 Uhr

Montag geschlossen – 
da organisieren wir uns. 

Fair und nachhaltig einkaufen 
für eine gerechtere Welt! 

Eine-Welt-Laden Düren
Wilhelm-Wester-Weg 1 
(Rückseite Stadtcenter)

Tel.: 02421-188-163

Eine-Welt-Laden Düren

Benefiz-Konzert
Samstag, 27. September, 18 Uhr

Christuskirche
- Hilfe auf vier Pfoten für Sharie -

Seit ihrer Jugend engagiert Sharie 
sich für unsere Gemeinde. Sei es im 
Jugendchor, bei Singfreizeiten oder 
als Teamerin. Am meisten Spaß macht 
es ihr, mit und für die Gemeinde zu 
singen. 
Damit dies auch weiterhin möglich ist, 
braucht sie nun Eure Hilfe: Aufgrund 
diverser Erkrankungen fällt es Sharie 
zunehmend schwerer, ihren Alltag zu 
bewältigen – darunter leidet auch ihr 
Engagement in der Kirche. 
Nach schwierigen Jahren wurde ihr 
bewusst, dass sie ihre Erkrankun-
gen nicht einfach überwinden kann, 
sondern lernen muss, mit ihnen zu 
leben. Dafür benötigt sie tägliche 

Unterstützung in Form eines Assis-
tenzhundes, der ihr Alltagsaufgaben 
ermöglicht, wie den Besuch von 
Uni-Veranstaltungen, Einkaufen oder 
Bahnfahren. Leider wird ein psych-
iatrischer Assistenzhund noch nicht 
von den Krankenkassen finanziert, 
und Betroffene stehen allein vor der 
Herausforderung, die Kosten von bis 
zu 30.000 Euro zu stemmen. 
Genau vor diesem Problem steht 
auch Sharie: Um die Ausbildung eines 
solchen Hundes beginnen zu können, 
veranstaltet sie in Zusammenarbeit 
mit Stefan Iseke und mit Unterstützung 
von Freunden dieses Benefizkonzert. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, 
den Abend im Vortragssaal bei Kaffee 
und Kuchen gemütlich ausklingen 
zu lassen. Hierzu möchten wir Euch 
herzlich einladen!
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August / September 2025 11Adressen / Kontakte

Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C
Mo, 12-15 Uhr
Di bis Do, 12-18 Uhr
Tel. 02421-188-183

Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Ambulanter Pflegedienst
- ACHTSAM, Begleitung von
langzeit- und demenzkranken 
Menschen, 
Tel. 02421-188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421-69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr 
im Eine-Welt-Laden, 
Tel. 02421-188-163,
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D 
Mo-Sa, 10-14 Uhr
zusätzlich Di, Mi, Do 
von 14-18 Uhr
Tel. 02421-188-163 

Evangelischer Friedhof
Kölnstr. 99
52349 Düren
Kontakt: Anna Schmidt 
Tel. 02421-188-0
E-Mail: anna.schmidt@ekir.de

Evangelische  
Kinder-Tageseinrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 
52349 Düren, 
Tel. 02421-188-160

„Familien- und  
Erwachsenenbildung 
Wilhelm-Wester-Weg 1,  
Eingang A, 52349 Düren
Sekretariat
Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr, 
Tel. 02421-188-170, 
bildung@ekir.de
Senior:innen-Bildung
Mo-Do, 9-12 Uhr, 
Tel. 02421-188-174,
luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde-Entwicklung  
und Fundraising
Philippstraße 4, 52349 Düren, 
Sigrid Sack 
Tel. 02421-188-105 

Jugend-Einrichtungen
- Jugendhaus ‚Chillout‘
Hirtstr. 28
52388 Nörvenich
Tel. 0176-30 743 834
- Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9 
52351 Düren
Tel. 02421-971 323
- Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz
52349 Düren
Tel. 02421-27 70 853
www.multikulti-dueren.de
- Rütger-Kids und Teens 
Häuschen am Annakirmesplatz
Andreas Bohm
Tel. 0178-89 02 842 

Kirchenmusik 
- Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Mittwoch 16-18 Uhr
Tel. 02421-188-104

Gemeindeamt
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Mo-Fr, 8-12 Uhr 
Tel. 02421-188-0 
 
Gemeindehäuser,  
Küsterinnen und Küster
Haus der Ev. Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, 52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421-188-125

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9
52351 Düren
Marcel Lotzwi
Tel. 02421-971 324

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421-83 154

Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275-320

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5
52372 Kreuzau, Martina Maris
Tel. 02422-81 87

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15
52399 Merzenich, Inge Eismar
Tel. 02421-37 713

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6
52388 Nörvenich, Andrea Baum
Tel. 02426-51 37 
 
Pfarrerinnen und Pfarrer
Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen
Scharnhorststr. 29, 
52351 Düren
Tel. 02421-26 20 689 oder 
0176-81 140 127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier
Presbyteriums-Vorsitzende 
Zeppelinstr. 30
52351 Düren
Tel. 02421-951 984
karin.heucher@ekir.de

Sjöfn Müller Thór
Auf dem Driesch 5
52459 Inden
Tel. 0170-96 43 033
sjoefn.mueller_thor@ekir.de

Erhard Reschke
Arnoldsweiler, Birkesdorf, 
Echtz, Hoven,  
Mariaweiler, Merken
Am Talberg 42
52372 Kreuzau
Tel. 02422-33 34 743 
erhard.reschke.1@ekir.de

Joscha van Riesen 
- Diakon im Gemeinsamen  
Pastoralen Amt (GPA) -
Nörvenich/Vettweiß 
und Allg. Gemeindearbeit 
Bongard 3
52349 Düren
Tel. 02421-22 38 077 oder
0157-83 391 962 
joscha.van_riesen@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Schillerstraße 28
52349 Düren
Tel. 02421-224 284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf, 
Birgel, Gey, Kleinhau  
Prympark 21
52355 Düren  
Tel. 02421-69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler
Düren-Süd
Prympark 19
52351 Düren
Tel. 02421-502 640
dirk.siedler@ekir.de

Simone Stolte-Lehnert  
DN-Nord, Gürzenich, 
Schlich, Derichsweiler
Lessingstr. 17, 52349 Düren
Tel. 02421-30 61 262
simone.lehnert@ekir.de

Irene Weyer 
Buir
Kirchenstraße 32 f 
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Einrichtungen und Dienste
Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B 
Tel. 02421-188-240, 
pflegekind-dueren@ekir.de

Beratungsstelle Arbeit in 
Düren (BAiD) der Ev. Gemeinde 
zu Düren und des Arbeitslosen-
zentrums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
Fachberatung: 02421-97 27 297
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, 
9–15:30 Uhr, Do, 11-18 Uhr, 
Fr, 9-14 Uhr, offene Sprech-
stunde, sowie Termine nach 
Vereinbarung
Begegnungsstelle: 
02421-41 041, offene Treffs: 
Mo, 10-14 Uhr, Mi+Fr, 10-13 Uhr, 
Bewerbungsberatung nach 
Vereinbarung

Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und 
Soziale Stadtentwicklung
Peter-Beier-Platz 1 
52349 Düren
Tel. 02421-188-126 

Selbsthilfe-Gruppen und 
Opfer-Hilfe

Emotionale Gesundheit (EA) 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
dienstags, 19-21 Uhr
Tel. Kontakt: 
Barbara: 02402-10 22 544 
Rudi: 02427-568 002

Parkinson Vereinigung 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7–9
Jeder erste Dienstag im 
Monat von 15-17 Uhr
Kontakt:
Anne Schiffer-Inden
Tel. 02421-495 987
anne.schiffer-inden@
t-online.de

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO) 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt  
Tel.: 0173-62 46 013

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Kreis Düren 
Tel.: 0176-50 087 394

Weißer Ring
Beratungsgespräche 
Emmaus-Kapelle, 
Kölnstr. 101
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich: 
0151-55 164 790. 

basta! e.V.
c/o Der Paritätische
Paradiesbenden 24
52349 Düren
info@basta-dueren.de
Tel.: 0151-52 571 690

Goldrute e.V.
Migrantinnen-Netzwerk 
gegen häusliche Gewalt
Schenkelstr. 9a, 52349 DN
info@goldrute-ev.de
Tel.: 02421-20 97 913

- Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421-307 958

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs-
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16
52349 Düren 
Tel. 02421-40 360
Web: https://low-tec.de

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22 
52353 Düren
Tel. 02421-44-249, -280

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421-69 83 342 
www.prympark.de

Psychologisches 
Beratungszentrum (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Erziehungs- und 
Familienberatung 
Tel. 02421-188-148
- Schwangerschafts-
Konfliktberatung, 
Tel. 02421-188-157
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang E
- Jugend- und Familienberatung
Tel. 02421-188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
Tel.-Sprechstunde: 
Do, 9-11 Uhr
Tel. 02421-188-130
https://schuldenberatung-
dueren.ekir.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim
52372 Kreuzau
Tel. 02422-901 560
www.waldheim-schlagstein.de

Zentrum für Sozial- und 
Migrationsberatung (ZSM)
- Offene Beratung im 
Café International 
Wilhelm-Wester-Weg 
Eingang C 
Tel. 02421-188-186
Mo, 10–12 Uhr, 16–18 Uhr 
(nur für Frauen)
Di, Mi, 10–12 /15–17 Uhr
Do, 10–12 Uhr/17–19 Uhr
Fr, 10–12 Uhr
- Flüchtlings-Beratung
Tel. 02421-188-183, -193
Weitere offene Beratung:
1. Di im Monat, 10–12 Uhr 
Gemeindehaus Nörvenich,
Do, 10–12 Uhr, 
Gemeindehaus Merzenich
- Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE), Tel. 02421-188-187, 
02421-20 97 914
Weitere offene Beratung:
Gemeindehaus Kreuzau
Mo, 15:30-17:30 Uhr
- Willkommens-Beratung i. R. 
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren, Tel. 02421-188-250
- Integrationsagentur
Tel. 02421-188-184
www.integra-netz.de
- Servicestelle für 
Antidiskriminierungsarbeit NRW
Tel. 02421-188-181

Sollten Sie in dringen-
den seelsorglichen 

Angelegenheiten Ihre:n 
Bezirks-Pfarrer:in nicht 
erreichen, wenden Sie 

sich an den:die Pfarrer:in 
vom Dienst unter:  
Tel. 02421-188-100.

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde

� Stand: August 2024 - Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern  

Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren

Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421-402 634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge

Tel. 0800-11 10 111
Tel. 0800-11 10 222
www.telefonseelsorge.de

FOTO: STOLTE-LEHNERT
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03. August
10:00 Christuskirche, m. Taufen, Siedler
10:00 Buir, Weyer, 
10:30 Kreuzau, Gaevert

10. August
10:00 Christuskirche, Siedler
11:30 Christuskirche, 
Taufgottesdienst, Siedler
09:45 LVR, Grab 

17. August
10:00 Christuskirche, 
3. Sonntag, Stolte-Lehnert
10:00 Buir, Weyer
11:00 Birkesdorf, Verabschiedung 
Küsterin Petra Freter, Reschke
10:30 Kreuzau, Abendmahl-Gd., 
Gaevert/Beckmann

24. August
10:00 Christuskirche, Abendmahl-Gd., 
Goldkonfirmation, Schellberg/Siedler 
12:00 Christuskirche, Taufgottesdienst, 
Schellberg
10:00 Oberzier, Sophienhof, Heucher

31. August
10:00 Christuskirche, 
Abendmahl-Gd., Schmidtlein
11:30 Christuskirche, Taufgottesdienst
11:15 Huchem-Stammeln, Müller-Thor

07. September
10:00 Christuskirche, mit Kindern und 
Erwachsenen, Schellberg
10:00 Buir, Van Riesen
18:00 Christuskirche, Jugend-Gd., 
Stolte-Lehnert

10:30 Kreuzau, Gaevert
10.00 Birkesdorf, Rössler

14. September
10:00 Christuskirche, Stolte-Lehnert
11:30 Christuskirche, Taufgottesdienst, 
Stolte-Lehnert
09:45 LVR, Grab
10:00 Nörvenich, Van Riesen
10:00 Merzenich, Singe-Gd., Heucher

20. September
11:00 Birkesdorf, Taufgottesdienst, 
Reschke

21. September
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, 
Schmidtlein
10:00 Buir, NN

Eine „Oase in einer Zeit der Hektik“ mitten in Düren
200 JAHRE evangelischer Friedhof an der Kölnstraße / Ein Beitrag von Simone Stolte-Lehnert

Mitte Juni feierte die Ge-
meinde in einem kleinen 
Festakt das 200-jährige 

Jubiläum des evangelischen Fried-
hofs an der Kölnstraße. Dazu wa-
ren neben Bürgermeister Frank 
Peter Ullrich auch sein Vorgän-
ger Paul Larue gekommen, natür-
lich Heike Kussinger-Stanković als 
Denkmalpflegerin der Stadt Dü-
ren, der Vorsitzende des Förder-
vereins Dr. Christoph Rachel und 
Ina Schoeller als Witwe seines Vor-
gängers Jochen Schoeller, Caroline 
Lauscher von der Victor-Rolff-Stif-
tung, Dr. Jascha Braun vom Rhei-
nischen Amt für Denkmalpflege, 
Restaurator:innen der Grabma-
le und Gärtner des Friedhofs so-
wie Interessierte aus der Gemein-
deverwaltung, vom Stadtmuseum 
und aus dem Presbyterium. 

Geschützte Oase

Die Emmauskapelle schützte die 
Anwesenden vor der Hitze und ließ 
begleitet von wunderbarer Musik 
an Truhenorgel und Saxophon die 
friedliche Atmosphäre des Fried-
hofs für alle spürbar werden, die 
Bürgermeister Ullrich als eine 
„Oase in einer Zeit der Hektik“ 
beschrieb. Der Friedhof markiere 
einen Ort der Heimat auch für die, 
die schon lange nicht mehr in Dü-
ren wohnten, aber doch hier bestat-
tet werden wollen, wie der interna-
tional berühmte Pianist Lars Vogt, 
was Ullrich persönlich mit dem 

Friedhof eng verbindet. Dr. Dirk 
Siedler und Dr. Christian Rachel 
zeigten den Anwesenden auf, wie 
die Gründung des Fördervereins 
1999 und die dadurch eingegan-
genen Spenden seither den Erhalt 
und die denkmalerische Pflege des 
Friedhofs ermöglichen. Der Fried-
hof sei „aus dem Dornröschen-
schlaf erwacht“, was durch eine 
Auszeichnung als siebtschönster 
Friedhof Deutschlands gewürdigt 
wurde.

Einmalig  
über den Tod hinaus

Karin Heucher als Vor-
sitzende des Presbyte-
riums wies in ihrer Be-
grüßung auf die theolo-
gische Grundhaltung des 
Friedhofs hin. „Es ist uns 
wichtig, dass der Name 

der Verstorbenen erhal-
ten bleibt, weil Gott uns 

Menschen beim Namen ruft und 
mit dem Namen ein Mensch in 
seiner Einzigartigkeit und seiner  
einmaligen Geschichte verbunden 
ist.“ 

Deshalb steht als biblischer Leit-
vers am Columbarium der Satz 
Jesu: „Ich lebe und ihr sollt auch le-
ben.“ (Joh 14, 19), den er gesagt hat 
im Wissen um seinen nahen Tod 
und der Gewissheit seines neuen 
Lebens an Gottes Seite.

Gesellschaftlicher Stand  
der Protestanten

In einem Impulsvortrag blickte 
Heike Kussinger-Stanković auf die 
Geschichte des Friedhofs zurück. 
Dass sich die Stellung der Evan-
gelischen in Düren verändert hat, 
ist für sie am auffälligsten an ih-
ren Bestattungsmöglichkeiten zu 
erkennen: Beerdigten die Protes-
tanten anfangs noch ihre Verstor-
benen in der Fleischhalle, die ih-
nen die Stadt für ihre Gottesdiens-
te zur Verfügung gestellt hatte, so 
wurde dann der erste evangelische 
Friedhof außerhalb der Stadtmau-
ern gegründet. Da aber das Grund-
stück des reformierten Friedhofs 

(nahe dem jetzigen Schlachthof 
in der Paradiesstraße) regelmäßig 
von der Rur geflutet wurde, war 
die Gemeinde dankbar über die 
Schenkung des Grundstücks in 
der Kölnstraße durch die Eheleute  
Rudolph und Lucia Schenkel, ge-
borene Schoeller. Das Besondere, 
dass er genau gegenüber dem ka-
tholischen Friedhof lag, war kein 
Zufall – die Evangelischen waren 
inzwischen zu angesehenen Bür-
gern der Stadt aufgestiegen. 

Bei dem Bombenangriff 1944 
wurde der katholische Friedhof 
zerstört, der evangelische auf der 
anderen Straßenseite blieb fast 
vollständig verschont. So gibt es 
heute noch Zeugnisse aus langer 
Zeit mitten in der Innenstadt: Die 
Bestattungsformen änderten sich, 
Grabmale, die anfangs verpönt wa-
ren, kamen hinzu und wurden in 
Glanzzeiten große Marmorkunst-
werke von berühmten Bildhauern 
wie Joseph Uphues u.a. 

Die Bestattungskultur ändert 
sich weiter: Die Emmaus-Kapelle 
kam erst 2016 hinzu, genauso das 
Columbarium, in dem Urnen pfle-
gefrei beigesetzt werden können. 
Selbst, wenn die Gemeinde inzwi-

schen längst nicht mehr nur die ei-
genen Gemeindemitglieder hier 
bestattet, sondern auch Menschen 
anderer Konfession oder Religion, 
hat sich doch eines nicht geändert: 
Jede:r Verstorbene wird nament-
lich bestattet.

 Sie suchen mehr In-
fos über Bestattungs-
möglichkeiten auf dem 
Evangelischen Fried-
hof und entstehende Kosten? 
https://evangelischegemeinde-
dueren.ekir.de/inhalt/friedhof/

 Weitere Infos und Kontakt im 
Sterbefall: Anna Schmidt (Verwal-
tung Evangelische Gemeinde), 
Tel.: 02421-188-180

 Sie möchten den Erhalt und die 
Pflege des Friedhofs unterstützen? 
Hier finden Sie das Spendenkonto 
des Fördervereins Evangelischer 
Friedhof Kölnstraße e.V.: 
IBAN: DE66395501101201717566 
BIC: SDUEDE33XXX 
(Sparkasse Düren)

 Buch von Heike Kussinger-
Stanković: Engel, 
Kinder und trauernde 
Frauen. Der Evangeli-
sche Friedhof Düren, 
Herausgegeben vom 
Förderverein Evangelischer Fried-
hof Kölnstraße e.V., Düren 2022, 
ISBN 978-3-942513-61-6, Preis: 
24,80 €

10:30 Kreuzau, Familien-Gd., 
anschl.Gemeindefest, Gaevert
10:00 Niederzier, Heucher
10:00 Birkesdorf, Reschke

28. September
10:00 Christuskirche, 
Abendmahl-Gd., Siedler
11:30 Christuskirche, Tauf-Gd., Siedler
09:30 Merzenich, Katholische Kirche, 
ökumenische Feier,
800 Jahre Merzenich, Heucher/Galbierz

04. Oktober
18:00 Christuskirche, Evensong, 
Schmidtlein

05. Oktober, Erntedankfest
11:00 Christuskirche, 

Familien-Gd., Schellberg
11:15 Schlich, Familiengottesdienst, 
Stolte-Lehnert
11:00 Buir, Familiengottesdienst, Weyer
10:30 Kreuzau, Familien-Gd., Gaevert
11:00 Merzenich, Familien-Gd., Heucher

Kinder- 
Gottesdienst

07. September
10:00 Christuskirche, mit Kindern und 
Erwachsenen, Schellberg

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Bei strahlendem Sonnenschein kamen viele geladene Gäste, um mehr über die 200-jährige Geschichte des Friedhofs zu 
erfahren und ihn anschließend spazierend zu bewundern ... � FOTOS: SIMONE STOLTE-LEHNERT

Die Vortragenden: Oben: Pfarrerin 
Karin Heucher, links unten: Heike 
Kussinger-Stanković, oben 
rechts: Bürgermeister Frank 
Peter Ullrich, rechts unten: 	
Dr. Christoph Rachel.  


